
ii~ . q'l '1 c!erBeilagen zu den stenographi:,chen Protokollen des Nationalrates 

. XII. Gesetzgebungsperiode 

REPUBLIK aSTERRETCH 
ßUNDESMINISTERIUM 

FüR. SOZIALE VERWALTUNG 

Zl.10.009/30-1 a/1971 

1010 Wien, den ............. 16. •.. :t1är.Z ..................... 19l1..1. 
Stubenting .1 
T dephon 57 56 S5 

B e an t w 0 r tun g 

der Anfrage der Abgeordneten Dr. Kohlmaier, Hedenig 
und Genossen,betreffend die Durchführung der Re­
~ierungserklärüng des Bundeskanzlers Dr. Kreisky vom 
27. April 1970, NO.438/J. 

Zu dieser lLnfrae;e erlaube ich mir wie folgt Stellung zu neL'11en: 

Einleitung: 

In dem von Herrn Bundeskanzler Dr. Kreiskyam 27. April 

1970 vorgetragenen Programm der Ree;ierung sind hinsichtlich 

der Bereiche des Sozialressorts - wie dies auch für andere 

Regierungsaufgaben gilt - Zielsetzune;en festGelegt, die einer­

seits bestimmte konkret angeführte EinzelmaGnahmen, andererseits 

grundsätzliche LösunGen (Reformen) zum Inhalt haben. Für cie 

Realisierung der Progr8.mI1ziele, die für eine Legislaturperiode 

v6n 4 Jahren erstellt sind, ist eine etappenweiße - schritt­

vleise--Erfüllung vorcesehen. Es ist daher sachlich verständlich 

und ber~chtiGt, daß ~uch Vorarbeiten für die längerfristie;en 

Vorhaben der Bundesree;ierung zu den "konkreten I'Iaßnahmen" 

zählen. Die Beant1,'wrtun,g der gestellten AnfraGe beinhaltet 

daher alle A1l:ti vi täten des Ressorts vrie: 

Programmpunkte, die durch Beschlußfas~ung von Re­

gierungsvorlagen bereits realisiert wordßn sind, 

.Programmpunkte, die durch Regierungsvorlae;enan das 
Parlament herangetragen wurden und in Beratung stehen, 

respekti ve oe2:'ei ts eier Begut 2.chtung l.mt erzoe;en v/urden 

sowie Progrc:~::!lf:1punkte, die im Rah!:1en der VervJal tungs­

tätigkeit realisiert wurden. 

I.· .. 
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Leitlinie aller Maßnahmen fUr den Sozialbereich ist nach der 

"Die Bundesregierung sieht eine ihrer vorneru.1sten Pflichten 

iri der Verbesseruhg der Lebensbedingungen der Menscheh in der 

Industriegesellschaft. Zwischen der Sozial- und Wirtschafts­

pali tik bes tahen enge Zus (L':1menhänge .. 11 

I. SQz~ BI vers i cherunr, I:ri ee;sonferfUrsorc;e, ODferfUrsor~e und 
.., . > i 

Irl' t ,n" . 
~\. elnren' :ner.r. 1~~2 

~ieruncserklärunr: 

"Für alle Z'\·,eir:;e der Sozialversicherung i.st die Erstellung 

eines Gesamtkonzepte;3 ~ verbunden mit einem länGerfristigen 

]i'ina.11zierunßspla.n~ eine unbedingte Voraussetzung, um die be­

stehenden Lei stungen und berechtigte sozial not-"';endige Ver-· 

besserungen zu gewährleisten. Im Rahmen eines solchen Konzeptes 

haben folgende, seit langem of'fene :Forderungen Vorrang und 

werden nach den wirtschaftlichen und finanziellen Gegebenbeiten 

schritti'l/eise vervJirklicht." 

"Verbessel-:,ung der Berechnung der Richtzahl ~ um eine ge;.... 

rechte Dyna,-'nisierung der Renten und Fensioneti. sicherzustellen .. /! 

Konkrete Maßnahmen: 

Ende der Früh,jahrsf.,ession 1970 'VJUrdedem Hauptausschuß 

ein Antrag vorgeleGt und beschlossen,mitdem der Anpassungs-:­

faktor fUr 1971 anstelle von 6,4 % <Richtzahl nach alter I'1ethode) 

mit 7,1 % festgesetzt wurde. Der}3eirat für Pensionsanpassunß 

erarbeitete einen Vorschlag TIber die Neuberechnung der R~cht­

zahl, der in der RegierunGsvorlage eirleI '25. Hovelle zu.rn ASVG 

seinen Niederschlag fand. Dies führt zu einer besseren und ge-~ 

. , . 'P" . d' h 1 1 5- ':J • • t-reC.:'iT;eren _ enS).onSHnpassun~" 1.8 me. I' a s ' , 00 .. 000 1: enSlont::;:.;;cn 

und Hentnern(Unselbständie;en und Selbständigen), den Krieg~30pfe:r.n 

. und OpfeIb::fürsorsterl znc;ute kommt. 

"Erhöhunß der \1i tHeüpe::1.sion D.uf6o. Prozent der Ver­

sichertenpension und·infole;edessen.'auch eine Erhöhung der 
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Ausgleichszulnse." 

Konkret e IJaßnal117'.en: 

Da die RegelunGen,' wie sie im Sp~therbst 1969 getroffen 

vmrden, unbefri eeißend und unzulö'ngli ch vlaren, ,·!Urds mit der 

2So Novülle Z11111 ASVG, der 19. novelle ZUII1 GSIJ VG und der 

1 ~ Novelle zum Bauel_~npensions3esetz' das Ausmaß der Hi twen­

pension mi t 60 9-6 der Pension des Verstorbenen festgesetzt; 

weiters wurde eine .. Erhöhung der \>laisenpensionen sowie 

die ErhöhunG der AusGleich~)zulaGe tun. 100.- S beschlossen. 

IJas bedeutet • J-mllJ \/ ' 1 b 1 J' l' ,.., 97'" p" 'lrl'::ung a ~ .. u 1 I~ I :~ur viele hundE:1rt-

tausend \Vi t'den, Haisen und Ausgleichszulagenbezieher eine 

fühlbare Hilfe. 

Zmn gleichen Zei tpunkt werden auf Grund der Kriegsopfer-· 

versorgunGsgesetznovelle VOI:1 11~Novcmber 1970,BGBl.Hr o 350, 

1 ~. °1" d .. " , , 1"-'" "Y,"(' ,rn -SCILleo lcn o.ar uberwlegena von (en nezugen naen acm ß)v0 bs-
'," ·;-'11('::.1· ... ~ ~ .• .:) "'ll~\ --:-: co e"""~ ,. Ti 1"'1 .... ~ '11m r 'VvTe "" 'e .... ,..:, l ...... CI t:~ ,...··U'11--,... -:'Y1 l' n I"I"\·~ .(."'--1- tr (:: +. p'I"1 "1)f" ~:''''l ,,\:-.:. l,CL 1: .... 0.:,' _1"- ~ \\, __ !c~)C .13 ,_~ )':'':),~)G~ ., (.Je , \. o.J. l; ," =",_ d \:;:. 

'vii tl'fen 1:;ird künfti ghi11 neben der \-li t\vengruI1c1rente ein Eirl1(ommen 

ftr:~ ~"12. 'l'l~.i. 1 e~ J"_ R -l.': p.-, t-: r· D 1 Ti d 0 ce '"":Irl II 0'" • he 0' em 'J' e 'li'C' J" 1 i' ".r' ey) l\)'; (' 1"' 'i- S .-:"'! +. 7. f; 1 r '_e ~ , -- - -- ~ - u ", c, __ " ~ '"" .:::> .,) t:;; 1 l-' , :,!J ,_ ". -'-._ b :,"_ J. _, •• _ " •• J. C:... IJ ~ __ ,~., 

die Ge,\\rrj,hrung der Ausu-;leichszulaGe in der Sozial"\i"ersicherung 

t . ht f' , .. h 1" p , en spr1c -. ~lne a_n_lcne rlegeLung ist fUr die Waisen getroffen 

wOl'clen. Darüberhinaus brachte die[:,8 NoVt:üle e:i.n&i Erhöhung 

der Elternrenten filr jene, die liber kein oder nur geringes 

Einkommen verfilgen. 

Ni t diesen Regelungen vJUrcle ein erster Schritt zur Be·­

kiimpfnng der Arr:mt e;etan., An Hand der Entviicklung der Rieht-· 

zahl fiir die Ausgle::i.chszulace soll diese veranschaulicht 

vTerden: 

'1. Jänner 1970 
1. Juli 1 C)7o 

1 ~ ,Jänner /1971 
/j c Juli 19'71 

Richtz.ahl für die Aus-­
gleichszulage 

1 37.~ - . .. ..,..' /" 

'1.52EL-
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Im Zusar:1menhane; mit der BekämpfunG der Armut wird auf 

eine weitere konkrete HaßnahBe des Ressorts v~rwiesen; 

Entgegen der übung der J.etzten Jshre wurdel1 die Klein­

renten mit Wirkung vom ~. J~nner 1971 nicht mit der Richt­

zahl von 6.4 % (respektive 7.1),sondern mit 10 % aufgewertet. 

Durch die Opferfürsorgegesetz~Novelle wurde den Wünschen 

der Vertreter der politisch Verfolgten durch eine Erweiterung 

des Kreises der Anspruchsberechtigten, durch die Erhöhung 

der 1laftentschädigungen für bestimmte Gruppen von Geschädigten 
, -

und durch Verbesserungen im Bereich des Opferfilrsor~e-Renten­

rechts (Wegfall einer Ausschlußbestimmung und Erweiterung des 

l)fänduncsschutzes) weitgehend l1echnung getragen. Auch die 

Renten nach dem Opferfilrsorgecesetz werden durch die besseren 

Anpassungsbestimmungen stärker erhöht .. 

"Um'tlandlung bisher neutralerZei t~m (Krankheit, Arbei ts-
, , 

losigkeit, Mutterschaftskarenzurlaub) in Ersatzzeiten, wodurch 

besondere Härten infolge von Verminderungen der Versicherungs­

zeiten beseitigt 1:lerden sollen." 

Konkrete Maßnahmen: 

r-u t der Beschlußfassung der 25. Novelle zum ASVG Hurde 

dieser Programmpunkt mit \hrkung vom 1. Jänner 1971 erfüllt. 

"Die PensionsveTsicherung der Selbst~ndigen in der ge-

1derblichen Wirtschaft und Land\-lirtschaft sowie die Land- und 

Porstwirtschaftliche Unfallversicherune; werden im Rahr:1en eines 

Gesamtkonzepts, das auch die finanzielle Sicherung beinhalten 

muß, schrittweise verbessert." 

Konkrete Maßnahmen: 

Die Richt,zahl verbesserung, die Erhöhung der Hi ti'leD- und 

Vlaisenpensionen sowie das Anheben des Hichtsatzes für die, 

Ausr;leichszulage gelten im gleichen Umfanc;e auch für die Pensions-' 

versicherung der Selbständigen. 

.. 

398/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)4 von 24

www.parlament.gv.at



-5 -

"Die Härten im Leistune;srecht der Arbeitslosenve:::sicherung 

\i/erden durch eine A..l1passung an das gestiegene Arbei tseinko:nnen 

und durch eine weitgehende Milderung der Degression der Bar­

leistung beseitigt werden .. 11. 

Könkröte Maßnahmen: 

: I'1it dem Bundesgesetz. vom 19. D~zember 1970,mit dem das 
Arb~itslosenversicherungsgesetz 1958 neuerlich abgeändert .. 
wu~d~, sind folgende Regelurigen im Sinne der Regierungse~{lärung 

getroffen Horden: 

a) der. Grundbetrag de~ Arbeitslosengeldes wurde angehoben; 

b) die HBchstbeitragscrundlage wurde mit S 4.800.- monatlich 
(bisher S !.l .. O:)O~-) festlsesetzt und da.>nit die in der Arbeits-' 

losenversicherung bestandeneUnterversiche:r'ung gemildEH,t;, 

c.) die Aüzahl der Lohnklassen \·/urde, der Erhöhung der Hc)qhet-

beitra~sgrundlage entsprechend, von 40 auf 49 erweitert. Der 

Grundbetrag in der h5chsten Lohnklasse betr~gt nunrnehr"S 431.­

w5chentlich gegenliber bisher S 324.- wdchentlich; 

d) der Hindestbetrae; des I~arenzurlaubsge.1des\''I,j.rde von $ 500,,­

auf S 64·5a - monatlich erhöht. Die Freigrenzen clesauf das 
Karenzurlaubsgeld anznrechnend.en Einkommells wurde von bÜ3her 

S 3.125.- auf S 4.200.- bzw. fUr das zweite und jedes weitere 

Kind von S 625.-- auf S 805,,- monatlich e.rhöht; 

a) der Betrag, ab dem das Einkom~en Arbeitsloser zur Gänze auf 

das ,Arbei tslosengeld anzurechilen ist, \·rurde von bisher 

S 1 0 200.- auf S 2.000.- erhöht; 
f)· schließlich wurde bestimmt, daß das Entgelt aus einer Hau.s­

besorgertätif,keit, di~ neben der hauptberuflichen T~tigkeit 

ausgelibt wird, auf das Karenzurlaubsge1d nur zur Hälfte 

(bisher zurG~nze) anzurechnen ist. 

Darüberhinaus \·mrde die Dynamisie.rung des Xarenzurlc::ubs--

geldes und der FreisroIlzen: im RaluD.en des Karenzurlaubs .. -

geldes f~~tGele8t. 

______________________ ~~~ __ l~, ____ ~~ 
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R . , .] .. 
C~lerunsser~"arung: 

"Die Krankenversicher0ng ist auf einesesicherte 

finanzi elle Grundlage Z,l1 stellen, die Unterversicherung 

schrtttweise zu beseitigen und die von der Krankenver­

sicherung erbrachten Auftragsleistungen für andere Btellen 

sind kostendeckend abzugelten." 

Konkrete Maßnah~en: 

. ,Um diese Reform in AnGriff nehmen zu können, 'llar es 

notwendig, für dai Jahr 1971 eine Zwischenl6sung zu treffen. 

Die 25. Novelle ZlUTI ASVG sOIdie die 4. Novelle zum Baucrn­

krankenversicherungsge~etz sehen finanzielle Regelungen auf 

der Einnahnenseite vor, um für das Jahr 1971 das Leistungs­

recht in den sozialeri Krankenversicherungen sicherzust~llen. 

Für die Bauernkrankenversicherung l~ußte der Bundeszuschuß UIn 

47,9 Mill. auf 313,9 Mill. für 1971 erhöht werden. 

DarübT ~inaus v:urden v18i tere !:',chri tte unternommen, um die 

Hegierungscrklärunß zu verv!lrklichen. Im November 1970 habe 

ich eine Enquete über die soziale Krankenversicherung eröffnet~ 

deren Hauptziel die Erarbeitung eines neuen Finanzkonzeptes 

für die Krankenversicherung ist. Damit zusa:nmenhäne;end werden 

im RaLD'":len der Enquete .auch die Fragender Finanzierung der 

Krankena..rtstal ten und der Steilung der. frei praktizierenden Xrzte 
im System der gesundheitlichen Betreuung der Bevölkerung - in 

diesem Zusa~D.enhanß ist auf das in der Regierungser:-<lärung zum 

Ausdruck gebrachte Bemühen der BundBsregierung nach einer 

Normalisi~rung der Beziehungen zVlischen ji.rzten und Kassen im 

Bereich der b~uerlich~n Krarikenversicherung hinzuweisen - er-

6rtert werden, wobei auf die Notwendigkeit, der Krankepver­

sicherunG mehr Geldmi ttel für prophylaktische l'Iaßnahmcn be-

rei tzustellen, Bedacht genommen 'derden Tdird. Das Ergebnis der 

Arbeiten der Arbeitskreise, das et1,',;a bis Ende Anril 1971 zu . 

erwarten ist, wird die GrundlaGe für die not 1tJendigen lef:;istischen 

I-laßnahmen im· RahElen" der gefundenen J.JösuTIc;bildeno 

I 
'--~~--------~--------------~~--------
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11 ~ §ozialpo}i tik. 

Re gi 8J'ung s er kläru:t}K!,. 

"Die Sozialpolitik, die im Laufe ihrer Znt'!tllcklung 

einerl schrittweisen Ausbau 81"'fahren hat, . erfordert die 

S_chaffung von Gesomtkonzeptene Die Kodifikation des Ar~ 

be:i-tsrechtes,d"h .. nicht nur seine Zusammenfassung, son-' 

dern auch die Vereinhei.tlichung, I'lod.ernisiertmg lmd Ver­

besserung des vorhandenen Rechtes ist zügig fortzusetzen 

un.d etappenv;eise zu realisieren. Hiebei sollen die Kom~~ 

petenzen in allen Angelegenb.ei ten des Sozialrechtes ver­

ei.nhei t.licht und. dem Bund übertragen werder1-.!! 

Die am 21.1- 0 April 1967 beim Bundesministerium fti.r so­

ziale Vervmltung eingesetzte Kommission zur Vorbereitung 

der Kodifikation des Arbei tsreehtes hat :.thre Tät::Lgkcd..-t 

fortgesetzje. Zur Intensivierung der Arbeiten an der Kodi-· 

fika-~ion des Arbeitsrechtes vf'.Jcrde ein 2'''v,'\~'i te::::, Arbeitsaus-, 

schuß eingesetzt, der .die Probleme d.er Vertretu.n.g der Ar-­

be:i.tnehm.cr in den Betrieben behandelt .. Dieser Aussc,hü.ß . 

hat seine Beratungen am 16~ Oktober 1970 begon.nenundbis­
her '13 Sitzlh'1gen abgehalten., Der ArbeitsausschuH he.t nicht 

nur die Beratungen der NeuregelU1Jgder 13etriebsver.fasstulg 

in Angriff genommen, sondern auch den'lom Bundesm:Lnisterium 

für soziale Verwalt1.1.J."'1g erstellten Ent\vurf eines Bundesge­

setzes, mit dem das Betrie'osrätegesetz neüel'J.ich g(:i:i.:r1.dert 
und ergänzt ,,.lird, auf Fieine tJbereinstiJJlillung mit elen. Ziel­

richtungen der K·::>difikation ü1)erpriift .. 

Der am. 25. März 1968 zur Beratu.ng der 'Neu()rdm;u:q~!;' (les 

kollektiven Arbeitsrechtes eingesetz,te AI'b,~:d.tsausBchuß h2~i:: 

seine Beratungen kllrzfristig unte:r'brochen, seine T~3. .. tif:~keit 

jedoch am 8. !'lärz 1971 mit der Reratung üo~~r di.e Ergeb·"" 

niBse des Begutachtungsverfahrens eines I;:nt1~ll1r.fef.) z,um. Hu.n"':' 

~. " 
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desverfassungsgesetz und eines Entwurfes zum Staatsgrund­
gesetz Über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger, die 
im Zusammenhang mit der Neuorrulung des kollektiven Ar­
beitsrechtes erstellt wurden, wieder aufgenommen. Die 
Durcharbei tung dies.er Stellungnahmen im Arbeitsausschuß 
wird zeigen, in welcher Hinsicht und in welchem Umfang 
der Entwurf eines Bundesgesetzes über die kollekti.ve .. 
Rechtsgestaltung im Arbeitsrecht einer Neubearbeitung 
unterzogen werden muß und welche Probleme noch zu beraten 
sein werden. 

Als konkrete Maßnahme zur Vorbereitung einer Verein­
heitlichung des geltenden Arbeitsrechtes wurde im Dezember 
1970 dem Nationalrat eine Regierungsvorlage, betreffend nin 
Bundesgesetz, mit dem die Urlaubsvorschriften verbessert 
werden, eingebracht. Im Rahmen dieser Regierungsvorl~ge 
"lird der Urlaubsanspruch auch für Arbeiter nach 10 Dienst­
jahren (bisher 15) mit 4 Wochen festgelegt. 

Regierungserklärung: 

"Durch eine Erv18iterung des Betriebsrätegesetzes soll 
. . 

der Betriebsvertretung verstärkte Mitbestimmung eingeräumt 
",erdeno Ferner sollen die gewählten Vertreter der Arbeit­
nehmer bei der Ausübung ihrer Pflichten erhöhten Schutz ge­
nießen. " 

Konkrete Maßnahmen: 

Das Bundesministerium für soziale Verwaltung hat den 
Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Betriebsrätege-" 
setz neuerlich, geändert und ergänzt wird, im November 1970 
zur Beguta"chtung an alle in Betracht kommenden Stellen· aus­
gesendeto 

Diese"r Entvrurf enthält Bestimmungen über 

die Erweiterung des Geltungsbereiches des Betriebsrätege~ 
setzes, 

• H i 
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eine Verstärh:-ung der Ni twirkungsrechte der betrieblichen 

. "Vertretung (Ver~tä.rkvrig der Information der Betriebsräte,., 

". Verpflichtung zu monatlichen Beratungen, Er'dci t~rung des 
. , 

Jlecht~sauf Bilanzein~;icht , Mitwirkung bei Arbeitszei t-

regelungenuncl Ausbildungsmaßnahmen des Betriebes, Infor­

mation des· BetriebBrates über geplante Betriebsänderungen, 

. Ausbau de:r:' Staatlichen "\c!i.rtschaftskommission) und 
.. 

. eine Verstärkung des Kiindigungs- und Entlassungsschutzes 

der BetI'iebsratsmi tglieder, vlObei eine klarere Tren..nung 

'von Betriebs- und Privat sphäre vorgenommen wird. Dieser 

Schutz soll auch in persönlicher Hinsicht ausgeweitet wer­

den (11i tgliecler deI:' vlahlkornmissionen, Ersa.tzffif:tnne:c etc .. ) .. 

Daneben sieht <leI' En:ti,rurf' Neuregelungen auf den Ge~ 

bieten Anfechtung der Betriebsratsvmhl, '-lah1 des Zentral­

betriebsrates, FT'eistellung von Betriebsratsmitgliedern) 

Kündigungs·,· und Entlassungsschutz der Dienstnehmer so\..fie 

die !1öglichkeit einer Bildurltjsfreistel1ung für Betriebs­

ratsmitgliedervor. 

Die e,uf Grund. des Begutach-tungsverfahrens eingelang­

tenStel1ungnahmenv.;erden nunmehr vom Bu ... '1desministerium 

fu': r ~~o '7,]". al e',' V '. 'l't 0-01' G~ !3t;'~ Z ~';~t~Iltv0;lx:J/al sd ~e g,:L ~.rflPv-"sVO EI age __ .er,wa. ung ausge"fC~. ·et u.Ilu. III cr~~·rUllJa:n.rs 
~~". . 

. . d "':I' '. '1'-1--- •. , ht d seSSl.on es ha-t;lOna~c.raves 8J_ngeOI's.c .. ; wer LeIl., 

. ~'. 

YIDie Arbeitsschutzbestirrmlungen für alle Arbeitnehmer-

g:tlippen.',,;erd.eri der tech~lschen Entvlicklung und den arbeits-, 
""medrz;inischenErkenr"tniss~n' ßemäß intensi viert:'t'lerden~ 11 ,' • 

, ~ ...." :,., 

. . 

K'6n1o:>ct e I'1 aBnahmen: 
, ..... ' .~~~~-. ---..... -... ~.-:--

. ":, .' ,; '·Das,Z.entral-Arbeitsinspektora.t ist schon seit einigen 

" .. JahreI;l um<;lie .Schaf.:f'lillg eines Dienstneh:rnerschutzgesetzes 
, ~- ", 

'.\ " "."' . 
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bemüht, in dem die Grundsätze für einenden Erkenntnissen 
der technischen und medizinischen Wissenschaften und dem 
.Fortschri tt in den Be"trieben entsl)rechenden Schutz des 
Lebens und der Gesundheit der Dienstnehmer sowie über die 
:Durchführung und die Hei terenb'licklung des Dienstnehmer­
schutzes festgelegt sind .. Der· Geltungsbereich des Dienst..:. 
nehmerschutzgesetzes soll sich im \vesentlichen auf die 
Betriebe , Anstalten und Verival tungsstellen erstrecken, die .. " 

der Aufsicht der Arbeitsinspektion bzwo der Verkehrs-Ar-. 
beitsinspektion unterliegen. Auf Grund intensiver Verhand­
lungen, die in den letzten I"1onaten für das Zustandekommen 
dieses Gesetzes geführt wurden, wird der Ent-vlUrf des Dienst­
nehmerschutzgesetzes als Regierungsvorlage in der ]'rüh­
jahrssession des Nationalrates eingebracht werdeno 

111. Arbeitsmarktpolitik 

·Regierungse:rklärung;" 

"In einer wachsenden vlirt schaft ist das Ziel der Ar­
beitsmarktpolitik nj,cht nur die Vollbeschäftigung, sondern 
die -vlirtschaftlich optimale Beschäftigung jedes einzelnen .. 
Dazu ist eine hohe berufliche und räumliche I"1o"bili tät. der 
Arbeitskräfte nötig. Außerdem muß ein Optimum an beruf­
licher und persönlicher Zufriedenheit angestrebt werden. 
Die Arbeitsmarktpolitik der Bundesregierung wird sich nach 
diesen Grundsätzen orientieren .. l1 

Konkrete I"1aßnahmen: 

Die unmittelbar nach Antritt der Regierungsgeschäfte 
eingeleiteten Versuchstätigkeiten auf dem Gebiete der Ar­
beitsmarktverwaltung, das Arbeitsmarktservice, die Ausar­
beitung eines Konzeptes für den Einsatz und die Gestaltung 
der arbeitsmarktpolitische:ü Instrumente, die Gestaltung des 
Budgets für 1971 auf dem Sektor der Arbeitsmarktpolitik, 

, ... ' 
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die Schaffung von Grundlagen, die eine "lei te Vorausschau 

ermöglichen und dadurch einen möglichst "Vlirksamen Einsatz 

der Mittel, die Beschaffung von iii.ssenschaftlichen Grund­

lagen für die Tätigkeiten auf allen sektoren, wie Personal­

schulu.:ng, Inforrnations- und Werbetätigkeit, Arbeitsmarkt­

information etco Kosten .... Nutzen-Rechnungen usw,. haben die. 

A+,beitsmarktpolitik auf eine vollkommen neue Grundlage 

ge~tel1to 

Die Arbeitsmarktpolitik geht nunmehr von streng um­
rissenen ZielsetzTl.ngelJ.· aus" Sie sind im Konzept für die 

Gestaltung und den Einsatz· d.er arbeitsmarktpoliti.schen 

IIlstrU1.Tlente enthalt.en. Dieses Konzept ltrurde am 8. Jänner 

""97·1 vom Beirat für Arbeitsmarktpolitik, in dem die 80-

zialpartl:Jer, die berü.hrten i'1inisterlen und \'lissenschafter 

vertreten ~3ind, gutgeheißen" Auf'Gl'und des. genannten Kon-­

zeptes ,,[erden bereits systematisch. für einzelne Aufgaben 

Zei t- und Al'be:i. ts:plänc erstellt:. Die Ver\ia.ltung~o.;methoden. 

. und die Organisation der Arbeitsämter werden auf Basis ., 

eines Erlasses .\rom ,Juli 19'70 über Versuehstäti.gkei ten auf 

dem Gebiet der A.rbeitsmarktverwaltung bereits schritt­

"'leise modernisiert .. Mit der Zeit und der Fre:ihei t des· 

Bürgers wird hiebeibesonderssorgsam luugegangen.. So ist 

es möglich, sich telefonisch Au skü.nftezu holen) sieh mit 

der. Post. Informationen z.usehickEm· zulassen, mit der Post 

Veränderungen, ·betr.effend die:: Arbeitslosenversich.erung, 

an.zuz.eigen un,d auch die l'1öglichkei ten, die Kontrollmel-

. dungen einzuschränl{en, vturden 8.usge baut.. In einem Ver­

suchsamt wurden im Einverne:bJUen mit ]'inanzministerium und 

Hechnungshof q.ie Möglichkeiten .e:rprobt, das Arbeitslosen··· 

geld mit der Po.st zuzu~3chickell 1md die Kontrollmeldungen 

zur Gänze a~fzuheben .. DerE:cfolg dieser Versu.che ermutigt' 

dazu~ diese Versuche fortzusetzen \md na.ch abgesGhlos$ener 

Erprobung zur BasiG einer gesetzlichen ÄndeJ.:'ung zu be- . 

nutzen. 
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Trotz der Kürze der zur Verfügung gestandenen Zeit 
war es möglich, die Informationen über den Arbeitsmarkt 
beträchtlich auszub;;,ueno So überzieht nun fast· ganz Öster­

reich ein Netz regiCinaler lokaler aber auch bundesweiter 
Arbeitsmarktanzeige::'. Durch diese wird die überschaubar-' 

keit des ArbeitsmaI'::etes beträchtlich erhöht. Die, verbes­
serte Funktionsfähigkeit des Arbeitsmarktes \vieder fuhrt

i 

'. 
zur rascheren Besetzung offener Stellen und zu struktur-
politisch wünschenswerten Umschichtungen. 

In einigen Arbej.tsämtern wird bereits der offene 
Kundenempfang praktiziert. Die obersten Prinzipien dieses 
Kundenümpfanges sind itlc.hrung der Anonymität der Kunden 
und Selbstbedienung. \-ler nicht eine intensivere Beratung 
braucht, wird rasch bedient und seine Zeit wird geschont .. 
Außerdem ist die ,\-fahrURg der Anonymität ,eine wichtige 
Voraussetzung i'ür die Freiheit des' Bürgers, sich des Ser-" 
vi.ces von staatlichen Stellen zu bedienen. 

Die erwäbnten Informationen sowie das sonstige Infor-, 
mationsmaterial, wie Prospekte, Broschüren etco der Ar­
beitsmarktverwaltung, werden auf Grund wissenschaftlicher 

". .' . 

Untersuchungen ausgearbeitet. Es wurden erstmalig Institute 
beauftragt, die Hirksamkeit des Informationsmateriales zu 
testen und die Arbeitsmarktver\'l'altung zu beraten, welche' 
Dienst.e der Bürge~ von der Arbeitsmarktverwaltung erwartet ... 
In Verfolg einer bereits im Jahre 196L-I-durchgefÜhrten " 
Imageuntersuchung vrurde nunmehr eine neuerliche durchge­
führt .. Sehr wertvolle Erkenntnisse für die Informations­
tätigkeit und die, sonstige Gestaltung des Arbeitsmarkt­
services wurden gevlOnnene Eine Reihe von Irrstituten wurde 

mi t Forschungsaufträgen betraut" So hat das Insti ~ut für ... 
Wirtschaftsforschung den Auf trag, eine makroökouomische , , . . . 

Vorschau zu erstellen .. Für' das Jahr 1971 liegt diese be-
reits voro Das gleiche Institut wird einen Mitarbeiter 
damit betrauen, die Effizienz verschiedener NaßnabrJ.en der 

.;-. . 

), 

.. ' 

--------~------~\~_.------~--------------------~----
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geben, \'fie diese Effiz.ienz besser iiber':lacht werden kann~ 

Selbstverständlich vrird daneben \'lei terhin d,,?s Linzer In·-

stitut für Arbeitsmax.'l;:tpolitik herangezogen~ Es i.st aber 

bekarmt, . daS die Kanaz:i.tät dieses Insi;i tutes :c~o'.::h sel~lI' 

gering ist ... 

DesglCl.Gh211 'lierclen für d.ie Erstelhmg von be:cui's-· 

k-u.:tl.d.Ll.chen Info:cm.at;ionel1. :Ül :FoJ.:'z:l vO:!!. Br':lsch["i.:ren (;,tG" , fiir 

dl' e·). \rer·t)p(.'~qc.~,....."1'-';''''·''+'' (1n..,...~ lto"'IY'('"\""'n; '!,.., ... ')·r"··Lt ..... ·n 1~·'·1"'1 l· ... ~'j .... ,"'.....,..,y·~·.J"":·L, ... "'!-·) ·~~()c').r . • c .. ,;,..:>._0_:,d"'b .. _..:,~ .~ .. ll .. ,.J.' .. u ..... _~.·.O.v .. J .... .. \ .. '-.,.~ ........... ,JL.d.,;<.v .. \..I, .• V. v 

,~ e'ruf :::"1nJ..·,,,c1 "' .. L1 c ... ·ru.:.,' ft.,.., o .. ,,,"i c. ,-r-e··"" '''' (:>.; ... e· '1 :L"" 7'1''''~'''''' :s1' "\-" ;, ('''''' J\'-'o .".; i- C'.~ u....... __ ..... 1-:. ~ ..-. _ J..1 ....... C;J ....... .L.\,..-e::< .~ ..... t.s.'-·J~l.; ~L ~ 1..4-."- I.. .. J_.Lt.· ....... ...L.v ,-'- "'..I- ... )..L' f.. ... _"- _,,,,;> 

der neuen Methoden hBr2nse~ogcn werden sollen, bereits 

Die 
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~i)nt(,:ctl., :rrUl':((l1.CllI' auen :InformationSaUf\'l8nQ .. :mgen, bereits 

zu. DegiLu 0,,88 ·J8hl~e~; 1)c:;kCl...Ylnte;8geb8n~ so daß die Landes­

a::cbc:l.ts2imtcr :i"lTi Hz-:I:J:lOD. dieser Ilitt81 voll -'terantvlortlich 

Arbeits-

'. 
r}lEl.~.:·.1::~·t~ 3.rlse:L ge:r.f!. :i·;::~·t deI't Bev;e:L s (l2..~fü.l~, daf~ seJ."b st Tätig-

(··.ll)(~;c;~ -~;(~~~ J_'t: ;::::LI1.(I~, ;1 cr~'..;lJ. Ji.r~')E! i i; Gl:.rä.:fi: f~l~D.t; ef.sC)l"icn Zll he Ifen, 

(1-3.(; ~'}C\cti. ~~:.i .. .::i·,:,~c :LI:'~ .. ~\.I}-Di·_:::tt~S1)r()~~(~J~ st;(;he:o~ oc1eJ7 (leren Umschich-

d ",;. t-· ('0 ".""') :, .... ; .~- ""ni"C, .-" ,-," e'1 "(1 r~lLl f'l': 0"81'1 vermo" gon "~!;:'"-''' .--- -. '. ,-" .. , ....... , 1 • .I.t-" .•. . fJ,-,).;) .• __ ..1. ... /~J.~ I~J' ~ _ ....... '" 

J;\.1).r-~,{~ ~(l(i f:;~I~'i ~~~:i.-t; t; c ;:~. ~}_11). T=c~:C!.:.0 c;~p<~ e ille iVJ,(luf;e 1 be~C1J .. f L;,li st e iJ Di e se 
, 

~;(ilJ. nJ"E'f:~c'!te:i.t:;l; ·',·!Cr~le:.rl und, im S::i"rLU\3 einer Unterstützung 
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Die primäre Aufgabe der Arbei tsmarktpolitikbesteb.t 

darin, dem einzelnen durch Service und finanzislle Bei-

Beschäftigung in einem freigei<lähJ.ten BE':;:,uf zu Si(~b.ern und 

den Dienstgebern bei (leI.' Beschaffung 
kräfte behilflich zu Sein. 

Der Einsat z d.er Indi vid.ualbeih.ilfr::;D. fü:, cl.i s TJ8Xl(1.virt-

schaft \'lird besond.er;:\ foreiert,. D3.s vi.el..:facb Gl'~·T8b.nte eT~ 

punkt auf die lhllschiehtung .aus JÜcc.riglob.nbe:C'eicherJ in 

. solche mit höhcrc.n Löhnen l.md mit h()1l..cJ:'2I' Prod.1:!..ktj_v'ität .. 
D a~~ ~llr, ~~~ g O"() r7 'i) "" c.. .... 0.,", .~ e~t·a~ B l" (1 ·::>.i "·~·'1·1 Tl c~ c'.c:;. '"' "\ ... ~";'''''J{:\'': .... (.~,.:~ '[" (":""' 'J" ·~l ("1"~... "'-:-;~ 'r 

~ c~ v ~.,-d .• ,.1 !.!:.~ .)U~J '" .. ". v ~ ,,' ",e cl.. '.' U'~-6 u <:, .1.1) ' .. ' (,' :' .1, '-, (, c', ... ~. 1. ..... ~.J..L .1. LA,. 

im Herbst 1970 bescnders 

. ' 

es gelungen: große Be-
t) 'J" ebcanc''; e:.d· 1 un""('>l'l 'Yi}' '1- TI.; l'[~'''> (.·I ....... ,.~.'. 

J • • ' .) ... ".... ~ ..... b:"'" • l .. l .. " J.l~_ .. '.' ._ 

Beihil.fen 1.:;.nd flic Standortberc1.tuI'.C'.; zu :[ördf:r:l1.. (ßr-:,i :,:)pi e 1 
hl'ef"'u~""'\ l·c·-t-·dJ·e~ 7,1"; ~l """'.l~CC'''·'''''IP'' ""'( ') 0·i:)..,..·, "i")~ ;y, l\ ....... .....,'·rl""\~'"""l· .. l(" .... - ~ .,-.;::>" _. .l.. _,-ecce ... , "" .. ",c,1.-.J. .. ö \j ')l~ kJ.,_t;L)_E;J .. ,~, _".Ll ''''l'-'1.I.C'JC .•. l.c~".,-,.0·-

'berO"' (~]. n bC)':'l1)r"~; ~"lh+'~ (.1c l'O 1'1': ·"i-lr'}~1 .... 1 ~~IC.'·~'1·1T)"'~ ·, ..... C)·j"\ 1~'~-r"j"t i .. ), .. ~ ~j f·'1 511-(1 -0' .~ ....... .:, .: ... c;. ~) .. : .. t ....... v.J...("';', .... ','--' .Lt::-:\")_<"':'..l __ l.C~.ü~I. ... ...;.v.i.:)·: J-~ .j •• ~.!. .•. ,.l.--J. W ,",.,!\. _." J.:---

O st c',·;·· P l' 'I,-j c~"'n' eYl 'i~<'c""'LIlnl . (Cl' l' f" I':i'-i .~-r'i ("'I,l .., C' C·L1D.. ~' .... v_ _~v .......... '-\.. ") __ lj~ .... -, ......... !....c .......... \;....; ... c:: 

ze,T" 'Ti''': r:nlr") ;'''('\ lT-",,·t- c - ... 1l";'~·...,.... J·~·{.""'-l tC" _ .r .... l! 0 _ .. c., .J..1.~,-,.L·-.u.cu.:nv .;. ..... e . , ... )" 

Aus nac.hfolgenchn· 'J.\:~bel1e ::Lst (1jJ . .' }~2:~tvi3_ck.1Lmi~ üc;:c 

Förderlli'1gse.use;ciben und G,8Jtlj.t die ira Sin:.rle 6.e:c yo:c-r!.. .. ':1.ge-· 

gengenen Dct:rstel1ung sich er[!;ebendsIl :aw.te:ci.c-.ül~:.n KC.n.se·-

quenzen zu entnehmen: 

,~ . 
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Art der Beihilfen 

Ausbilduhßsbeihilfcn 
§'19 ('1)a-

Schulungribeib,ilfen 
5 '~9 (1)b 

- 16 -

Aufvlände hiefür 

1969 

'''''4' 0[-'7 29r: ! , 7,,, - 7,-

1970 

46,589.692,-

34 ,789.277,-, 

2,9000262,-

77,790.305, .... 

Ni8ht zuletz.t sei o.ueh noch auf die Enh'ricklung der 
1'~~, C' ~ '-' ,; 1"'~'; a+ 'Yn 1 ::> (YP J' TI'" Vp'I~0"l el' ch ..... ..; t ;:; "m '1'0"" J' ah""· VerT'll" e sen,' .'- v' .... .> ....... .llQ. . IJ .1. Cl v C .... ..i....l~ ........ c.>..., ... J. ...... 0..1... l.Ll........ u.. \.... '-I J- f • ..J... 11 

die ~ ';,JS:'2j:L aucr, nur zu einern be!'3cheiclenen Teil, auf die ver-

'L;c3f3el.,-t~E:n. (l.T~1)ej_ t;s~n8,2.i}c·t~p()li tischen r-18.ßnahlt1en zurückgeht. 

~)j':: f3 (; },'c: ~) t,; ~~.,n· .. ·· 
(Ij_ p; 118 f3 c.lll:ii..· ... ~ 

ßtand. 

Dt:::zc!r~tDer DBZern[)ex·. 
")96:; 'J970 

tigto 2,332.217 2,394.815 

Arbeit~ 90.753 70.095 
SlJ.C~ll.üI}'~lc. 

Fe'ber' 
1970· 

Stand 
Feber 
1971 

2,313.171 ~,379.740 

104.761 79.523 

H:i.t 8,11 dC.G. g;etroffenen. Hal:nBhmeu auf dem Gebiete 

Cluch folgende Programm­
vom 2'7" April 1970 einer 

teiJ:~';ei;:;en :2~rfül1unß - sOi':e:i.t es die Arbeitsmarktpolitik 
betrifft - zugeführt worden: 
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"Neben der Einführung moderner Verwaltungsmethoden 

und organisatorischer I1aßna14'Ucn ist besonders <iarauf zu 

achten, daß die Ver\v?-l tung mit der Zeit 1.:l..D.d der :E'reih8i t 
des Bürgers sorg~-:;aIil wllgeht lmd eine Verbesserlulg d.es Nah-~ 

verhäl tnisses zvlischen Staatsbürger und Behörde (Ver\'fal­

tungsservice) eintritt." 

"\<le~)ent1.iche Anliegen einer Verwaltungsreform sind 

die An\{enduIlg mod.erner J?ühru.ng~)~·· und. P lanungst echlliken 

zur Verbesserilllg der K()sten·~Nutzen-R01ati.on st88.tlieher 

Maßnahmen, die verstärlcte Arn·{(mdung mcde:r'ner I:::lf.'GJ:'mations-· 

techniken und die Ausbild.ung von Führungskräi'te:n :im Hin­

blick auf mod.erne I'I3Jlagementmeth.oden~ 11 

lIDie ·\\r:i.rtschaftlichen und. ge~'3el1sch8.ftJiche:.rJ. Struk­

turen ändern sich heute ungleich l"'asc.her al.s ;}8 zuvor .. 

Dle Anpa::-;sung an diese l~Itde:L·u..J1.gf::n iEt die ent:.:;cheic1ende 

fü:r.' den Fortschritt 

soll <lurch Vorrang :für d.i e ·vleCllstllm.s;- und Str·',:t..ktu.r:poli tik 

die Chance zu I;üistc.G"J.s und Aufstieg gebotf;I1 vw:n3.cll .. :N\u' 

rasche s· \'11il~t schaft: S~'l acllst;llrn 11.13.(1 s·:~:ä.l;.c15~f;C: SJc:c'nJ{'t.l.ll'\~j.:n.p D.S Stl:rJ .. 2; 

können österreich 81). den vfeßtf:;u:ropi::~isC:;:1·211 UohJ.St::::Uld .t181.'e;1.rl·-

bringen. 11 

"Unsere ökonomi:3che Politik nrl.1[~ sich l:reiter;s, soll. 

sie nicht den 1'lensch8n i Gi.1oX'i eren , ei.I18v.l Hex···cfryö3tem uu-

schaftlichel'1 vlohlorgehcn, seine Ent"<,·rickbrn.f3;:3möglic:hk.eiten 

und ßeine lrnltu::-elle Ent faltuD.C in den ~1:Ltt'311?t1Tll::t un;:;erer 

Betrachtun.[Sen gestellt l'.rerden .. !l 

"Die mit d.em tech:ni~:;chen FortschI'i.tt verbunr1enen 

Umschichtungen dürfen dem .einzelnen l\:eine u:nb:U.lig(~n 

. Härten auferlee;en~ Eine vox'ausscD.auel1.cl.e und c:lIfpaSSl.:cngs­

fähige Hirtschaftspolitik ..... rird im Z·u:::;arrilllEm.\·rirken <ron He­

gierungs- und. \-lirtschs.ftspartnern nicht; rmr d~ie VOJ.:'a~.13-

set zung für ein optimales Hirt ~)Ghaft fn·r8.dlf)·t;~J.J1i. s(~ha.f:f.'8n) 

sondern auch die Vollbeschäftigi.Ulg s:Lcher:::l 1.L.'1d_ difj Kauf-· 

kraft der Hä:b..rung garantierel!.~ 11 
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IIEinec1cr vGJ:'neb..nisten Aufgaben der Österreichischen 

Bundesregieru.ng \·,ird es sein, im Rahmen ihres langfristi­

gen wirtschaftspolitischen Konzeptes vor allem in wirt­

scha:ftlich gefährdeten GeDieten für bestmögliche Förderung 

von zukunftsorientierten, rentablen Betriebsgründungen und 
rr:\ ....... TClC+"'-:.l-· n , .... -, ~ rt 
_~f_hll).\''':'':''.J . .I.vJ..onen ;c,t .. SO.Lgen. 

"Die pktuelle Bewertung der ])emo};:ratie orientiert sich 

~Yl·~n~ Peu~~ r'~~ll de~ Yl"0° . J.o-. u..<:_ _ .ü U \~ J.. _c..v. -l'-' • 0..1J an überei.nstimmung zwischen Re-

gierten und Hegierendeno 

DicfJe: Übereinst;immung .'lird UJ.1lS0 eher zu erreichen sein, 

\'ICEn die Ncnschcl1 das Gefühl haben, daß seitens des .Staates 

1J.:ncl d.(~r öffentliche:n Hemd alles geschieht} um ihnen ein 1Je-
, , co'' ,- J-- d 1 r ' ] d "h 1 . 0ell ln. ,-,J.cü8I'ilGl"v un· angm1l.8SSenem i.on_.stfu"'l. zu ge"i"ia I' e1.-

Et:Gr~ und :n.eu8:L'dings \'>Iira. vOn allen Schichten immer unüber­

h;)::.~b(;tre:::' die l"ordeI'ung nach guten Schulen und Ausbildungs-

flDc:.bei soll der Schaffung von Erwerbsmöglichkeiten, 

-\/0--;" allem i1.:;. l_\:lGi:ribäue~C'lichen Gebie:·ten sowie auch der . 

Echf:'i.ffu.~ig neue::r~' Ze:o_tren 'iv-Lrtschaftlicher Aktivität beson-

de.res 1l.'x1.gcnm.82'k ge schenkt 1"erd.en .. Die Bundesregierung 

in der Land- und 

For~twirtschaft Berufst~tigGn durch alle mit dem wirt~ 

SCh:0.ft1:i.chen GCfJo_m.tl<cn;;;ept :Ln Einl;:lang stehenden Maß-
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IV. GesundheitsDolitik 

Regierungserkl~rung: 

"Der Vla.YJ.del der LebensbedinS'1.illgen in der industriellen 

Gesellschaft bedroht in vlaehsenclem JI1aDe die Gesund.hei t 
des einzelnen .. 

Es ist d.aher eine dringende Aufgabe, die Gleichheit, 

-. aller Staatsbürger auf dem Gebiete der Erhaltung und. 

Wiederherstellung der Gesundhei.'t zu garanti.eren. Daz1..1. ist 

eine Vielfalt von Maßna.lmen nötig~ die im Hahmen e:U18fi 

'längerfristigen Ge slli'1d.he i tSl)].~nes ZU reälisieren ßi,r"ic1 .. 1I 

Konkrete 

Kranl~enar.ls'Ga~L t;t?nvleSGYlß \VllIlcler~ cliE:) :ßuy'lcies]"E.111fle:e !;~lJ.d 

gebenden Institutionen eingeladen, zu einer von Expertan 
der 'Hel tgesundheitsorgm.is D.t:Lon vc:t::'.:t: i3.ß':;{.:n :Stu.:3.:L(;: übeJ.' 

eine Reform des SpitahvesGJ.1ß St!211u.ng zu. lJ.ehiner::." De~,-

gleichen wurden die Vorschläge (les 1ÜnI11i;verbEJ.:1(ies der 

e 1, ne l·T """lore'1 ""·,1...., 7 de C' IT/'", ~'~11":(.' "'. O::>Y' C' +- ':- "i' +':':> r:""':'" '''T' c' ·i .. n (.·.'l:;,',;~ lJ"Ylt ~c~r"·· J..'vl.,... .t....L.J..~.l.LC) t.::) 1..l. ctJ A ...... 1..J..t • .4.l...l,"-.; vLl.. ~ U,,~·.t .... iI'.\ ... ~.)v J...).J., ...... ~..... _ '- ~ 

suchungen einbezogen. Die Frobleme der Heform d.er K:c8J.1ken-­

anstalten vlerclen gleichzeitig im, Rahmen der ,Aroei ten einer 

Enquete über die, soziale Krankenversicheru.ng behandelt" 

V/ei ters sind (1.e.1:' Ober~'jte Sa.Y\.i tätElJ.'at rm.d die L·).ndeG-

sani tätsdi:cekt6renkonferenz mit diesE:Il.:B'ragen befaßt ~ 

Diese .Aktivitäten dienen dazu, : um die Maßnar1.ffi(;;n f-LLr 

eine Neuordnung des Krankenanstf.ütenwe;~~ens auf ei.nemög···· 

liehst breite Basis zu stellen. 
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"Gezielter Ausbau von Vorsorgeuntersuchungen und der 

Maßnahmen zur Krankheitsfrüherkennungo" 

Konkrete NI3.Snahmen: 

Der Gesu.ncl~lei tsvorsorge, insbesondere der Krankhei ts­

frühGrkennung, w·ird im besonderen Maße Beachtung geschenkt. 

N .. eben der l"ortfülu::,unS der bereits früher begonnenen Akt.ivi­

täten. so zum BeisDiel auf dem Gebiete der Zahnkaries-, ~ 

Prophylaxe, so?Iie der laufenden Impfprogramme und so 

weiter, vmrden neue i\ktionen in die Wege geleitet. So 

vrurdGn in enger Zusal"cmenarbeit mit den Vertretern der 

nlGdizinischen 'ilissenscl12.ft, mit den Berufsorganisationen 

der Ärzte, mit den GesundheitsbehBrden in den Bundesländern 

ßovtie anderen maßgebenden Faktoren unter wesentlicher Heran-' 

ziehtJ .... 'lg der Massenmedien, Maßnahmen zur Aufklärung der Be­

vBlkerunG, beispielsweise über die Früherkennung des . 

Krebses, so·wie VOll Diabetes vorbereitet und gefBrdert. 

Dur'ch d.ie Hr::raJ.}.sgabe von mer.t.I'eren Folgen der Druckschrift 

:lGeEJ1.J.n.dheit si.ehern" sowie von Merkblättern wurde versucht, 

das Verständnis und die Bereitschaft des einzelnen für die 

Dl.::.cchfij.ru:ung von Gesun(ienuntersuchungen zu wecken. Die 

A·bb.8.J..tUD.f5 von AufklärungsvlOchen dienten neben der Warnung 

vCl.: d.'::;j:~ G~:::f<3 .. 1ITen des Mißbrauchs von Alkoholika im be- . 

sor.1.G.cren (io.z1J.~ uin die Öffentlichkeit auf die Gefährdungen 

(~_11.-ccIL ;3u.cJ:t:.ni-t~t~8J .. "au.fmerksam zu machen. Eine V!anderaus-

steJ..hmg "Gesundes VolleIl machte weithin mit den Problemen 

yertrmct~ die durch diese Rauschmittel für den einzelnen 

unQ die GemE:;j_nschaft entstehen • 

....., .. I--'b ' . }-..... + d' h 1 t . . t·· t . Z 1 ft' .t~S lSI) eaCSl.CX',lgv, leSe.tli<' lVl a en ln UKun ln 

verstärktem Maße fortzusetzen. 

398/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)20 von 24

www.parlament.gv.at



• 

21 -

Regierun~serkl~rung: 

"Maßnahmen zum Schutz vor gesundheitsschädigenden 

Umv:el teinflüssen durch Sicherung d.er Erholu_ngsl'äume, . 

Reinhal tung von Luft und V/assel', hygienische Abfall­

beseitigung, Bekämpfung von Lärm und Geruchsbelästigung, 

StrahlenschutzQ 

Schaffung klarer gesetzlicher Bestimmungen zum 
Schutze der Bevölkerung vor schädigenden Einf1üssen 

"Dei Errichtung und Betrieb von Kern...1.craftwc1.'keno 

Koordinierung und Ausbau der Unfal1.ursc:!..chenforschung, 

Ausbau geeigneter Schutzmaßnahmen gSßerl d.ie Zunahme d.(~r 

Unfallgefa...lJ.ren in allen IJsbensbel'e:Lchen , Unfall verhütung , 

Ilorbereitung eines Schulwegschutzgesetz8s" 11 

Konkrete Ma[)xwhmen: 

Auf Grund eines Beschlusses des IvUnis-[;!?:rre.tes vom 

230 Juli 1970 wurde ein Interminister:Lel1es Kou:d.tee :f'ür 
Umwe1.thygiene ins Leben gGru:fen~ Die:3(~s :ü;':; zur 
1. Sitzung am 1. Oktober '1970 zus8..rrrw(?ngetJ:"8c8.'Ci. uncl hcdj' 

als Erstes eine Bestandsaufnahme ;:'.luf den G'in.~~clnen ~Peil-· 

gebieten der Umwelthye;iene veranla.ßt, . d.:l.e von. d.en mit; 

Kompetenzen des UmweltsehuGzes betrD.uten E;t;e11en M 

nächste Sitzung des Interministeriellen Komitees fi.ndet 

am 20 April 1971 statt~ 

Der bereits angeführte Entwu:c·f des Dienstnehn:er.schut?,­

gesetzes (siehe Absclmi t.t 11 Sozia.lpolitik1!) enttü:il tauch 
die Grundsätze für' iilaßnahmen . zum Scb:l1,tzvor gesundhe:Lts­

schädigenden Umwelteinflüssen, soweit sieh d:i.es(~ Ein­

wirkungen aIf! Arbeitsplatz erge'ben~Dazu geh():rt a.uch ö.ie 

Bek~mpfung von Lärm, der von der Arheitsinspektion schon 

seit Jaru:>en besondere Aufmerlcsam1:::ei .. t zugewendet YilrcL 
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Auf dem Gebiet des Strahlenschutzes erarbeiteten Fach­

experten des Zentral-A.:rbeitsinspektorates und der 

Sektion IIVoll:sgesundhei tllin langwierigen Beratungen die 

fachlichem Grundlagen für den Entwurf einer umfassenden 

Stra.'1.lenschutzverorclnung und wirken nunmehr bei der 

Fertigstellung dieses Entvmrfes mit. Diese Strahlenschutz­

v-eJ.'ol-'dnunr; wird in einf;ehender Weise den Schutz der in· 

Stralllen1)etrieben Beschäftigten und der Bevölkerung vor 

Einwi:d:'01üg ionisierender Stl'ahlen regeln. Es werden darin 

'~{or allem die im Zusammenhang mit radioaktiven Stoffen, 

od.er sonstiGen Stralllenquellen für 

Tätif;keiten im :nedizinischen und technischen Bereich zum 

.Schntz. des Lebens oder der Gesundheit von Menschen not­

vi8ncligen I'iTaßnahmen festgelegt. Die Verordnung wird auch 

grundsätzliche Bestimmungen über Kernonlagen enthalten, 

'Nobej. vor allen jene Probleme berücksichtigt "verden, die 

c.ich aus dem Betrieb von Kernreaktoren - auch von Kern­

};::caftwerken -~ für den Schutz der Bevölkerung ergeben. 

Der: Ent\vurf dieser Strahlenschutzverordnung steht vor der 

J\.u.ssend1..L."'16 für das BegutachtungsverTahreno 

ZlJ.lli letzten Absatz deswiedergogebenen Teiles der Re­

CiC:r::··uIlgsex·kläru.ng wird bemerkt, daß das Zentral-Arbei ts­

inspektor at im ~igenen Bereich im Interesse der Weiter­

f.mtwicklung de.s uni' allschutzes um die Klärung von Unfall­

ur·[:.:<:t.c}18rJ. bc;!r~iht ist 0 Darüber hinaus 'Nerden nach Er...,. 

fcrd.el'ni~3 (J:I.1Ch alleleri:; Stellen, insbesondere Hochschul­

ins'~;jj:;ut;e '1 mit der Beh8.ndlung spezieller Fragen befaßt. 

Hinr~:LcJ\.tlich des Ausbaues geeigneter Schutzmaßnahmen gegen 

die Z"J.nah.ffie ,ron UnfaJ.lgefahren wird für den Aufgabenbereich 

des Zentral-Arbei tsj.l1spektorates auf die Ausführungen zum 

Dienstnehmerschutzgesetz und auf die steten Bemühungen der 

. lu'bei ts5 .. l1s:cektion zur Behebung von Unfällen und Berufs­

krankhe5.ten verv:iesen~ Im Zusar~lrg.enhallg damit wird bemerkt, 

daß die_4.rbeitsinspektoren im Jahre 1970 in 116.061 Be­

trieben 118.00'+ Inspektionen durchführten und dabei die 

• 

') 

.' 
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Belange des Dienstnehmerschutzes für 1,407.250 in 

. diesen Betrieben beschäftigte Dienstnehmer vralLrge­

nommen habeno Bei Amtshand.lungen der Arbeitsinspektoren 

in Betrieben ergabel! sich rund 169.000 Be811standungen 

hinsichtlich arbeil:;sschutztechnischer und arbeits­
hygien:i.Gcl}er Mängelo Durch eine Ausdehnung des 

Wirkungsbereiches der .A..rbeitsinspektion sollen deren 

Iviöe;lichkeiten, auf d.ie Verhütung von Unfällen einzu·­

~irken, erweitert werdene 

"Im Interesse des Gesundheitsschutzes muß das J..Jebens-

mittelrecht, besonders das Lebensmittelgesetz im Lichte 

der neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse und tech-
nischen Entwicklungen modernisiert werden. Dcssclbe gilt 

für die Hyg:ienevorsGhr:Lfton UTld 1.1:)8 Sarüt~it;3ge;::;e·t;z ~ H 

Konl:rete Maßnahmen: --""'-----------

Lebensillittelverkehr einschließlich der Hygiene im 
Lebensmittelverkehr vrurd.e mit dei,) Ji:ntwu:ci' e:LDr.:;::3 Buncl.e::3-

ge;3etzes über den Vedcehr mit; Ilebcnsmittcln, k0:3TIletisc1:"8n 

Mi tteln und best:.LrTimt;en Gebrauch~3f;egenst:~iJJclen 
·.J...t 1 i"· . ".j..' TI • ~, " ·1 . ml u . e. gese -;Z) ausgear08.J_llf::T·, .:.;let:;er .t,nt'.7l..1I'1.' vmrce nacn 

Be>s. c'n' lu\(),fas"'l'no' (·1·'11I~C·h deI'J. l.J fT·L' Dl "tC\r''''p+· ""Tn 2 q::;J~"'" <1, g7/1 . v .0 ~_ ..... C",.) , ,v ",... fJ. ~ .... __ k) v,.L .,..-' 1,.1 (':'~...l _ a ...... <. ... ~J <T 

zur Behandhulg übermittelt (NI' ~ :S5'1 der B8J.lagE:m Zi.:l. den 

stenograpb.:Lschen P:rotokol1en cles Nat::'i.oi1L1.1rates XII .G.P .. ) ~ 

Der Entwurf weis t folgende SchVieTpluikte auf: 

1 ~ 't .. .t';rwel "erung der gesetzlichen 

Regelu.ng unterlicc;end.en Waren. 

2. Ausd.ehnu.ng des Verbraueher~:;chu:t;zef:; c\1lf d.ie Vorbe-

hancllungvon IJebensm:L tteln tierii3chcr uIl.d. pflan.zlicher 

Herkunft e 

, 
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3. Ein.führung des Verbotsprinzipes •. 

4. Betonung der hyg:ienischen Vorkehrungen im 

Lebensmittelverkehr. 

5. Kontrolle von Produkten fremder Herkunft. 

6. Vorschriften über Kennzeich.nunG und Werbung. 

7~ Verbindlicherkl~rung des Österreichischen Lebens­

~ittelbuches (Lebensrnittelcodex). 

8. Regelunt~ des Verkehrs Bit diätetischen und 

vi taminis:Lsrten IJebensmi tteln. 

9 ~ H.ech.tsbereinigung auf dem Gebiete des Lebens-

mittelrechtes. 

rflit dieser Heuregellmg der Vorschriften über den 

LebeIlSiJ1ittel verkehr soll den Interessen des Verbraucher-

Bchutzes in einer dem Fortschritt von VJissenschaft und 

ij\"~chr1ik berücks ichtigenden} aber auch die wohl ver­

.~3tandene!} Interessel1 der 'ilirtschaft wahrenden Weise 

Hechntlll·C ßetragen werden 0 

S c~hJ~ ~l.ßb eTTIer }-c11rl9:l;n -.... ____________ . .-0..-

Abschließe:Ccd darf festGestellt werden, daß' alle die 

(";c;t::r:ofi'ene:Jl. li.nd vorbe:;:'ei tenden L1aßnahmen zur Erfüllung 

fach auch finanzi.elle ICO:ll;:-j()quenzen rni i:; sich brinsen. Es 

bed.arf daher auch der ilera~1twort-angsbewußten Entscheidung, 

in welchen Zeitetappen die Realisierung der einzelnen 

Maßnahmen unter Berücksichtigun[?; der wirtschaftlichen und 

budgetiiren Situation L.1öglicll und ve:t:.'tretbar ist;. 

\ 
i " 
, .' . 
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